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Schweizer stimmen
für Klimaneutralität
Bern. (dpa) Die Schweizer haben

in einer Volksabstimmung die Wei-
chen für ein klimaneutrales Land
gestellt. Laut Endergebnis sagten in
der Abstimmung am Sonntag 59,1
Prozent Ja zum Klimaschutzgesetz.
Das Ziel von netto null Treibhaus-
gasemissionen soll bis zum Jahr
2050 erreicht werden. Den Abschied
von Öl- und Gasheizungen will die
Regierung mit finanziellen Anrei-
zen fördern. Unternehmen sollen
bei der Umrüstung auf klima-
freundliche Technik unterstützt
werden. Es sollen auch mehr Wind-
räder installiert werden.
Zugleich sprachen sich die

Schweizer mit 78,5 Prozent dafür
aus, dass internationale Konzerne
vom nächsten Jahr an eine Mindest-
steuer von 15 Prozent entrichten.
Aktuell haben einige Kantone noch
eine Steuer unter diesem Niveau.
Der Schritt betrifft Unternehmen
mit mindestens 750 Millionen Euro
Jahresumsatz – und damit rund ein
Prozent der in der Schweiz tätigen
Unternehmen.

Kreuzfahrtschiff
blockiert

Rostock-Warnemünde. (dpa)
Klimaaktivisten haben am Wo-
chenende in Rostock-Warnemünde
die Abfahrt des Kreuzfahrtschiffes
„Aida Diva“ für etwa zwei Stun-
den blockiert. Mit Kanus und klei-
nen Booten hatten die Demons-
tranten am späten Samstagnach-
mittag die pünktliche Abfahrt ver-
hindert. Die Polizei räumte die
Blockade unter anderem mit Boo-
ten. Die Gruppe, die sich „Smash
Cruiseshit“ nennt, kritisierte in ei-
ner Mitteilung Klimaschäden, die
durch Kreuzfahrten entstünden.
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Verfassungsklage
gegen Erbschaftsteuer
München/Karlsruhe. (dpa) Die

bayerische Staatsregierung hat ihre
seit Monaten immer wieder ange-
drohte Verfassungsklage gegen die
Erbschaftsteuer beim Bundesver-
fassungsgericht eingereicht. „Ab
jetzt liegt es in den Händen des Ge-
richts, die auseinandergehende
Schere zwischen seit 14 Jahren sta-
gnierenden Freibeträgen und dras-
tisch steigenden Immobilienpreisen
zu bewerten und hoffentlich wieder
zu schließen“, sagte Bayerns Fi-
nanzminister Albert Füracker
(CSU) der Deutschen Presse-Agen-
tur in München. � Seite 5

Grüne legen Asylstreit vorerst bei
Kleiner Parteitag einigt sich auf gemeinsame Position für weitere europäische Verhandlungen
Bad Vilbel . (dpa) Die Grünen

haben bei einem kleinen Parteitag
ihre Marschroute für die weiteren
europäischen Verhandlungen zum
EU-Asylrecht festgelegt. Die Zu-
stimmung auch ihres eigenen Spit-
zenpersonals zur geplanten Reform
hatte viele Grüne empört. Nun
konnte der parteiinterne Streit zu-
mindest vorerst beigelegt werden.

Eine deutliche Mehrheit der rund
100 Delegierten stellte sich am
Samstag im hessischen Bad Vilbel
hinter einen Antrag des Bundesvor-
standes zur Asylpolitik, in den zu-
vor allerdings zahlreiche Änderun-
gen von Kritikern der Entscheidung
der EU-Innenminister integriert
worden waren. Beispielsweise sol-
len Familien mit Kindern grund-
sätzlich nicht in Asyl-Schnellver-

fahren an den EU-Außengrenzen
kommen. EU-Staaten sollen nicht
zur Durchführung solcher Grenz-
verfahren verpflichtet werden.
Die Co-Vorsitzende Ricarda Lang

sagte am Sonntag im Deutschland-
funk, sie habe eine inhaltlich zerris-
sene, aber keine gespaltene Partei
erlebt. „Wir merken natürlich an
verschiedenen Stellen, dass es we-
der in der Bundesregierung, ge-
schweige in Europa, gerade wirkli-
che Mehrheiten für eine humane
Flüchtlingspolitik gibt“, sagte sie.
Wichtig sei, dass die Partei nun ge-
meinsam dafür kämpfe.
Die EU-Innenminister hatten am

8. Juni mit deutscher Zustimmung –
und damit auch mit Genehmigung
von grünen Spitzenpolitikern – Plä-
ne für eine weitreichende Asylre-
form beschlossen. Vorgesehen sind

zahlreiche Verschärfungen, um irre-
guläre Migration zu begrenzen –
insbesondere aus Ländern, die als
relativ sicher gelten.

Grüne Jugend scheitert mit
weitergehendem Antrag
„Wir wollen ein effektives Men-

schenrechtsmonitoring an den Au-
ßengrenzen und eine verbindliche
Verteilung in den Mitgliedsstaa-
ten“, heißt es in dem Beschluss, den
die Delegierten der Grünen bei ih-
rem Länderrat in Hessen fassten.
„Dafür werden wir in enger Ab-
stimmung zwischen Europafrakti-
on, Bundestagsfraktion, Bundes-
partei und Regierungsmitgliedern
kämpfen. Auch das Ergebnis wer-
den wir gemeinsam bewerten.“ Wie
man sich am Ende positioniere,

werde davon abhängen, „ob unter
dem Strich Verbesserungen in der
Europäischen Asylpolitik und auch
für Europa stehen“.
In dem Beschluss heißt es weiter:

„Der Ratsbeschluss wäre ohne un-
seren Einsatz, gerade von grünen
Regierungsmitgliedern, ein schlech-
terer gewesen. Doch er enthält auch
substanzielle Verschärfungen, die
wir aus asylpolitischer Sicht falsch
finden.“
Ein weitergehender Antrag der

Grünen Jugend, der eine finale
deutsche Zustimmung von „sub-
stanziellen Verbesserungen“ für Be-
troffene abhängig gemacht hätte,
fand keine Mehrheit. Die Nach-
wuchsorganisation hatte darin un-
ter anderem erklärt, es dürfe keine
Verpflichtung zu Außengrenzver-
fahren geben. � Leitartikel Seite 2

Hansi Flick bleibt auch im Falle einer
Niederlage gegen Kolumbien Bundes-
trainer. Foto: Christian Charisius/dpa

Völler garantiert: Flick
bleibt Bundestrainer
Frankfurt. (dpa) DFB-Sportdi-

rektor Rudi Völler würde auch im
Falle einer Niederlage der National-
mannschaft zum Saisonabschluss
am Dienstag (20.45 Uhr/RTL) in
Gelsenkirchen gegen Kolumbien
nicht über eine Trennung von Bun-
destrainer Hansi Flick nachdenken.
„Natürlich wird Hansi Flick Trai-
ner bleiben“, sagte Völler bei der
Pressekonferenz am Sonntag in
Frankfurt/Main. „Es steht nicht zur
Debatte.“ Die jüngste Ergebniskrise
– zuletzt reichte es nur zu einem 0:1
in Polen und einem 3:3 gegen die
Ukraine – mit nur vier Siegen in den
vergangenen 15 Spielen würde aber
auch am Bundestrainer nicht spur-
los vorbeigehen, betonte der Sport-
direktor. � Sport
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„Gib Gummi!“
Auch der fünfte Kinderlobby-Lauf in Steinach war ein großer Erfolg

Steinach. (usa) „Ich bin begeis-
tert, dass so viele da sind“, sagte
Schirmherrin Bürgermeisterin
Christine Hammerschick am Sams-
tagvormittag beim fünften Kinder-
lobby-Lauf auf dem ASV-Gelände
in Steinach. Danach schickte sie die
rund 70 Kindergartenkinder auf die
etwa 500 Meter lange Rundstrecke.
„Nach einer Runde gibt es eine Me-
daille“, rief Moderator Peter Kroul
den Kindern zu. Einige der Kleinen
ließen sich nicht lumpen und liefen
sogar zwei Runden, bevor sie von
der Bürgermeisterin die Medaille
umgehängt bekamen.
Schon vor Beginn der Veranstal-

tung drängten sich die Eltern am
Stand der Kinderlobby Straubing-
Bogen, um ihre Kinder an- oder
auch nachzumelden. Insgesamt 300
Kinder, Jugendliche und Erwachse-
ne nahmen am fünften Kinderlob-
by-Lauf teil. Und sie ließen sich be-
reitwillig von Peter Kroul mit zahl-
reichen „Gib Gummi!“ anfeuern.

Der Vorsitzende der Kinderlobby
Straubing-Bogen, Robert Fischer,
freute sich mit den Vereinsmitglie-
dern über den Erfolg des Benefiz-
laufs. Immerhin feiert der Kinder-

hilfsverein in diesem Jahr sein
zehnjähriges Bestehen. Er kündigte
an, dass anlässlich dieses kleinen
Jubiläums auch eine Festveranstal-
tung im Kulturforum geplant sei.

Da wurde Schirmherrin Christine Hammerschick aber schnell, als Rektor Se-
bastian Mayer (l.) die Grundschüler auf die Strecke schickte. Foto: Uschi Ach
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